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Halle 31 Oktober
Wie die Magd Ztg erfährt wird sich die Regie

rung mit Anberaumung der Stichwahlen beeilen da es
in der Absicht liegt den Reichstag so zeitig einzuberufen
daß mindestens die Durchdringung des Etats in der Zeit
bis zum Eintritt der Weihnachtsferien beendet werden
kann Es besteht ferner der Wunsch einige andere wich
tige Vorlagen bis Weihnachten oder doch bis zum Zusam
mentritt des preußischen Landtages in erster Lesung zu er
ledigen und im wesentlichen während der Arbeiten des
letzteren die Kommisstonen des Reichstages zu beschäftigen

Der Entwurf des Postsparkassengesetzes findet
in weiteren Kreisen Anerkennung und es wird nicht anzu
nehmen sein daß im Reichstage sich ein besonderer Wider
spruch dagegen erhebt Auch das Gutachten des Staats
raths dürste nach Allem waS über die Strömung in
demselben bekannt wird zustimmend ausfallen Man hört
nur allgemein den Wunsch äußern daß Bestimmungen ge
troffen werden Möchten wodurch die etwaige Zurücknahme
der Einlagen erleichtert werden könnten Trotz seines um
fangreichen Inhaltes dürfte diese Vorlage die Arbeiten des
Reichstages nicht aufhalten

Bei Ausführung des Krankenkassen Gesetzes
sind Zweifel darüber entstanden ob in dem namentlich bei
Bauhandwerlern häufig vorkommenden Falle daß Gesellen
sür einen Meister außerhalb des Gemeindebezirks seiner
gewerblichen Niederlassung Arbeiten verrichten für dieselben
die Krankenversicherung derjenigen Gemeinde in welcher
die gewerbliche Niederlassung des Meisters sich befindet
over derjenigen Gemeinde in deren Bezirk jeweilig die
Arbeit ausgeführt wird der Arbeitsstätte einzutreten habe
Wie nun das Pos Tagebl erfährt hat der Handcls
minister unter dem 22 Oktober einen Erlaß an die Re
gierungen gerichtet wonach soweit es sich um die Hand
habung des Gesetzes im Verwaltungswege handelt für das
Versicherungs Verhältniß solcher Arbeiter welche von
einem Gewerbetreibenden zeitweilig außerhalb des Ortes
seiner gewerblichen Niederlassung beschäftigt werden dieser
letztere und nicht die jeweilige Arbeitsstätte als maßgebend
anzunehmen sei Man kann dieser Auffassung nur zustim
men da der Sitz des Betriebes doch da zu suchen ist wo

der Betriebsführer der Meister domizilirt und somit auch
die betreffende Gemeinde sür die Krankenversicherung ein
zutreten hat

Dem Vernehmen nach ist für Preußen der Erlaß
eines neuen Reglements für die Prüfungen der Kan
didaten des höheren Schulamtes zu erwarten In
Gelehrten und Sachverständigenkreisen wird vielfach an
dem jetzt geltenden Seitens des Ministers v Mühler im
Jahre 1866 erlassenen Prüfungsreglements welches auch
auf die neuen Landestheile ausgedehnt worden ist getadelt
daß es die allgemeine Bildung insbesondere bezüglich der
beiden wichtigen Fächer der Naturwissenschaften und der
Mathematik beschränke und daß auch insofern die Verthei
lnng der Grade ungleich erfolgt als die klassischen Philo
logen gegenüber den Historikern benachtheiligt werden
Man ist der Ansicht daß das frühere Prüfungsreglement
vom 20 April 1831 geeigneter gewesen sei der einseitigen
Fachlehrerbildung zu steuern Dieses Reglement wurde
Seitens des Ministers von Altenstein auf Grund des
königlichen Edikts vom 20 Juli 1810 erlassen welches
wie es in demselben heißt dem Eindringen untüchtiger
Subjekte in das Erziehungs und Unterrichtswesen des
Staates vorbeugen wollte

Der Termin des Zusammentritts der Congoeon
ferenz ist noch nicht bestimmt dürfte aber in allernächster
Zeit sicher angegeben werden können da die Vorfragen bei
nahe sämmtlich durch Verständigung zwischen den theilneh
menden Mächten erledigt sind Belgien wird auf der
Conserenz außer durch zwei ordentliche Bevollmächtigte Graf
Stralen Pontholz und Baron Lambremont noch durch vier
Speeialdelegirte vom Brüsseler Auswärtigen Amte vertreten
sein Die holländische Regierung wird nach der Kreuz
Zeitung außer durch ihren hiesigen Gesandten van der
Höven durch einen Specialdelegirten wahrscheinlich durch das
Mitglied der ersten Kammer der Generalstaaten Herrn Müller
aus Rotterdam vertreten sein der zugleich Präsident der
neuen holländisch afrikanischen Gesellschaft zu Rotterdam ist
Die Vereinigten Staaten von Nord Amerika werden
zu der Conserenz wahrscheinlich außer ihrem Gesandten Kasson
den als kommerziellen Vertreter der Union am Congo aus
ersehenen Mr Tisdel als Sachverständigen abordnen Daß
Fürst Bismarck während der Conserenz in Berlin weilen
und wahrscheinlich den Vorsitz der Verhandlungen führen
werde wird heute aufs Neue bestätigt

Aus Wien 30 Oktober wird gemeldet Die Poli
tische Korrespondenz konstatirt Die Auffassung sei eine
irrige daß die in der kaiserlichen Thronrede enthaltene Mani
festation der gemeinsamen Regierung durch ein vorangegange
nes Mißverständniß abgerungen sei Die Ansprache des Mon
archen sei ein viel zu feierliches und bedeutsames Ereigniß

als daß dieselbe zu einer Korrektur vorübergehender Irr
thümer benutzt werden dürfte Die kaiserliche Ansprache sei
für sich Selbstzweck gewesen und würde nicht kühler oder
reservirter gelautet haben auch wenn vorangegangene Miß
verständnisse die Auffassung der Situation in Ungarn nicht
einen Moment lang in eine irrige Richtung gelenkt hätte

Das öffentliche Submissionswesen ist bekanntlich
schon lange ein Gegenstand tiefgehender Unzufriedenheit weiter
Kreise Der Minister der öffentlichen Arbeiten hat behufs
der Abhilfe auf den 13 November eine Konferenz von In
teressenten nach dem großen Sitzungssaale des Ministeriums
zur Berathung neuer Normen für Vergebungen von Leistungen
und Lieferungen berufen Ein ausführlicher Entwurf ist den
Theilnehmern an der Konferenz zugegangen es wird uns
über denselben berichtet

Derselbe enthält zunächst Normen zur Vermeidung zu
weit gehender Berücksichtigung absoluter Mindestgebote Vor
allem soll auch eine Prüfung der technischen Qualifikation
des Unternehmers eintreten Es reihen sich daran Vor
schläge zur Abhilfe der Klagen über die Veröffentlichung von
Submissionen zur Vermeidung der Unzuträglichkeiten welche
aus der Forderung entstehen die Gebote in Prozenten der
Anschlagssumme anzugeben Es folgen Bedingungen über
Abrechnung und Zahlungen Ferner die Frage der Kau
tionen ob und in welchem Grade dieselben der Betheiligung
kleiner Gewerbtreibenden hinderlich sind die des Zeitraumes

für Ausschreibung von Lieferungen ob pro Jahr oder für
kürzere Zeiträume Thunlichste Zerlegung in kleinere Loose
insbesondere für Hochbauten über 30 000 Zurückweisung
von Geboten bei denen der Preis in offenbarem Mißver
hältniß zu dem Voranschlage steht Feststellung eines Nor
malvertrages für häufiger vorkommende Arbeiten prompte
Zahlungen auch nach Möglichkeit Abschlagszahlungen Be
schränkung der Kautionen in der Regel aus 5 Prozent
Rückgabe so bald als möglich Beschränkung der Konventional
strafen und Schlichtung von Differenzen durch ein Schieds
gericht

Das Journal de St Pötersbourg äußert bei
einer Besprechung der österreichischen Thronrede Noch nie
habe der Kaiser auf die herkömmlichen Ausdrücke der Ehr
erbietung seitens der Delegationen in einer solchen feierlichen
Weise geantwortet Es sei eine wahrhafte Thronrede in
deutscher und ungarischer Sprache Fortan werde Niemand
auf beiden Usern der Leitha übersehen dürfen in welcher
Weise der Kaiser und seine Regierung die Entrevue in
Skierniewice und deren Ergebniß aufgefaßt haben und noch
auffassen Ergebnisse welche so wohlthätig seien sowohl für
den Frieden im Allgemeinen als auch für die freundschaft
lichen Beziehungen der drei Kaiserreiche zu einander deren
volle Uebereinstimmung auf der Aufrechterhaltung der Ver

pi Des Försters Enkelkind
Original Novelle von Mary Dobson

Fortsetzung
Man ahnte sie auch in Steinhorst und die Gräfin und

ihre Tochter führten erbitterte Worte darüber welche Fräu
lein Constanze voll inniger Theilnahme mit ihrem Vetter
anhörte Der Entschluß der Ersteren stand fest sie wollte
in ihrer Familie keine Heirath unter Rang und Stand dul
den am wenigsten aber von dem Enkel für den sie gear
beitet und gestrebt und bedachte dabei nicht daß dieser
Enkel der selbstständige Herr seines Schicksals war und ihrer
Einwilligung zu einer beabsichtigten Verbindung nicht
bedürfte

Die Liebenden selbst aber über deren Lippen ihre Ge
fühle noch keinen Ausdruck gefunden lebten in stiller Selig
keit im Bewußtsein und in der Ueberzeugung ihrer gegen
seitigen Neigung fort welche ihnen ihre Blicke und eine nur
ihnen verständliche Sprache verrathen wenngleich auch der
Gedanke die Frage an sie herantrat ob diese Liebe zu
einem glücklichen erwünschten Ziel führen werde

Graf Waldemar war entschlossen Anna Herfeld mit
Bewilligung ihres Großvaters zu seiner Gattin zu machen
alle ihm entgegentretenden Hindernisse zu beseitigen und auch
die Wünsche seiner Großmutter nicht zu berücksichtigen die
stets ihren einseitigen Adelsstolz geltend zu machen suchte
und deren Ansichten in dieser Beziehung weit von den sei
nigen abwichen

Auch Anna hatte bereits empfunden daß die Pfade
wahrer Liebe nicht immer eben seien und war oft ernster
und nachdenkender als man sie sonst gesehen Auch sie
kannte die Ansichten der adelstolzen Gräfin Steinhorst zur
Genüge die wenn sie sich in der Kirche trafen gleich ihrer
Tochter sie stets nur hochmüthig begrüßten während Fräu
lein Constanze dies mit freundlicher Höflichkeit that Sie
hatte dies tief gefühlt und wußte sich auch die vornehme
Herablassung der beiden älteren Damen zu erklären dennoch
aber vermochte ihr Herz nicht von Graf Waldemar zu
lassen

Eines Nachmittags kehrte früher als sonst Förster Koh
ring von seinen Wegen aus dem Walde heim und fand an

dem gewohnten Platz vor der Thüre nur seine Nichte Ihr
ernstes bekümmertes Gesicht gewahrend sah er sogleich die
Arbeit seiner Enkelin auf dem Tische und fragte schnell

Wo ist Anna Wilhelmine
In den Garten gegangen Onkel wie ich fürchte um

mir ihre Thränen zu verbergen da sie schon den ganzen
Nachmittag traurig und still gewesen ist, und Frau Albrecht
stieß einen tiefen Seufzer aus

So mags wohl sein, erwiderte der Förster sich neben
seiner Nichte niederlassend Es ist Alles gekommen wie
Du befürchtet und wir müssen etwas thun um hier eine
Veränderung zu machen

Welche Veränderung aber Onkel Wir können
doch dem Grafen nicht das Haus verschließen obgleich das
sicherlich im Sinne seiner Großmutter gehandelt wäre

Nein Wilhelmine das können wir nicht doch muß
es zu einer Entscheidung kommen denn ich will nicht daß
das arme Kind sich härmt und grämt

Was kann und soll jedoch geschehen
Anna soll fort schon in den nächsten Tagen und

dazu ist uns der Zufall günstig Ich habe einen Brief von
Sophie Dorner in der Tasche den ich dem Postboten abge
nommen und auch schon gelessn Sie ladet sie zu einem
baldigen Besuch ein da sie später mit dem schwachsinnigen

jungen Mädchen das bei ihrer Mutter ist reisen wird
Das trifft sich sehr glücklich Onkel denn auch ich

halte Annas Entfernung für sehr nothwendig, entgegnete
sichtlich erleichtert Frau Albrecht Sollte sie aber auch
reisen wollen

Sie muß reisen Wilhelmine und ist auch verständig
genug es einzusehen Vorher aber aber will ich ihr es
kann sogleich geschehen die Geschichte ihrer Eltern erzäh
len was schon längst meine Absicht gewesen

Aber Du wirst sie entbehren Onkel
Ich komme dabei nicht in Betracht Kind Es

handelt sich hier um ihre Gesundheit und um ihr Lebens
glück auch hat der Graf sich gegen mich noch mit keinem
Worte ausgesprochen und wir wissen nicht woran wir sei
nerseits sind Ist sie fort so wird die Sache zur Sprache
und damit zur Entscheidung kommen und doch ich ver

liere hier die Zeit und das Kind sitzt im Garten und grämt
sich und weint und sich erhebend entfernte er sich
mit eiligen Schritten

Er fand seine Enkelin bald in einer Mooshütte die
einst Graf Waldemar für sie und ihre Erzieherin erbaut
Schon aus der Ferne gewahrte er ihr ernstes gedankenvolles
Gesicht und sah ebenfalls daß sie als sie seine Schritte
vernahm mit dem Taschentuch über die Augen fuhr Ein
tiefes Weh durchzog seine Brust dies verriethen auch seine
Züge als er die Hütte erreicht aus der sie ihm ent
gegentrat

Schon zu Hause Großvater begann sie mit einer
Stimme welcher der sonst so heitere Klang fehlte

Ja mein Kind erwiderte er mit einem forschenden
Blick der schnell das Blut in ihre Wangen trieb Wes
halb aber finde ich Dich hier und nicht wie sonst bei Deiner
Tante die traurig und kummervoll vor der Thür sitzt

Großvater
Anna mein liebes theures Kind, entgegnete er sie

mit einem Arm umfassend und sah ihr voll Liebe und Zärt
lichkeit in die Augen Du hast Kummer den Kummer
eines jungen Herzens das zuerst die Liebe empfunden die
aber das erwünschte Ziel nicht voraussehen läßt

Großvater sprach nochmals Anna und barg ihr
glühendes Gesicht an seiner Brust

Laß uns einmal die Sache der Du dich nicht zu
schämen hast in aller Ruhe besprechen mein Kind, fuhr
mit weicher Stimme der Förster fort und führte sie in die
Hütte zurück wo er sie neben sich auf die Bank zog Du
liebst Graf Waldemar, Anna erbebte an seiner Brust

ich weiß es Deine Tante und ich haben es vorausgesehen
er liebt Dich ebenfalls denn auch dies haben wir durch
schaut was soll aber aus Eurer Liebe werden wenn seine
Großmutter und Familie gegen eine Verbindung mit Dir sind

Die Enkelin schwieg und der Großvater fuhr fort
Die Gräfin ist sehr adelstolz Geburt und Name ist

ihr durch nichts zu ersetzen Daher aber müssen wir ihr
gegenüber unsern Stolz und unsre Selbstachtung zeigen und
bewahren und dazu ist es erforderlich daß Du auf einige
Zeit von hier fortgehst



träge und dem gegenseitigen Vertrauen basirt sei In solcher
Weise habe man in Petersburg die Entrevue aufgefaßt und
diese Auffassung sei nun bei der ersten Gelegenheit wo einer
der drei Monarchen sich hierüber geäußert habe bestätigt
worden

Die vor Kurzem in Petersburg erfolgte Verhaftung
eines gewissen Lop atin der seit dem Jahre 1868 als Re
volutionär wirkt und 1869 Lawrows Flucht aus Archangelsk
ins Ausland bewerkstelligte führte wie ein Petersburger
Telegramm meldet zu fünfzig anderweitigen Ver
haftungen Unter den Papieren fand man unter anderen
ein Exekutions Mandat gegen den gegenwärtigen Prokurator

zu Moskau Murawjew welcher früher in den Petersburger
politischen Prozessen als schneidiger Staatsanwalt fungirte
Ein Student K hätte das Urtheil des Exekutivcomitss durch
ein Attentat zu vollziehen gehabt

Ein Telegramm des Generals Brisre de l Jsle
meldet aus Hanoi von gestern daß die Garnison von
Tuyenquan mehrere Angriffe in der Zeit vom 14 bis 19
d Mts zurückgewiesen und hierbei keine Verluste erlitten
habe Der entmuthigte Feind habe sich an den oberen Lauf
des rothen Flusses zurückgezogen Die Stärke des Feindes
betrage nur 4000 Mann Vor Chu sei keine feindliche
Streitmacht sichtbar Französische Kolonnen durchzögen die
Gegend in der Nähe von Aenthe Brisre kündigt an
Maßregeln treffen zu wollen um die Seeräuberei zu unter
drücken

Ein Telegramm der Temps aus Hanoi vom 28
d Mts sagt gegen die Piratenbanden die sich auf dem
Stromfchnellenkanale gezeigt hätten seien schleunigst Truppen

abtheilungen zur Verfolgung entsendet worden

Deutsches Reich
Berlin 30 Oktober

Der Kaiser hatte gestern Abend mit anderen
hohen Herrschaften der Ballet Vorstellung im Opernhause
beigewohnt

Der Kaiser sowie der Kronprinz die Prinzen
Wilhelm und Friedrich Karl welche heute früh von
Potsdam und Jagdschloß Dreilinden nach Berlin gekommen
waren ferner der Prinz August von Würtemberg und auch
Großfürst Wladimir von Rußland welch Letzterer heute
früh von Amsterdam kommend hier anlangte haben sich
heute Vormittag 10 Uhr zur Abhaltung von Jagden auf
Roth und Damwild vom Stettmer Bahnhöfe aus mittelst
Extrazuges zunächst nach Eberswalde wo die Ankunft um
10 Uhr 50 Min erfolgte und hierauf von dort zu Wagen
über Schöpfurth nach Hubertusstock begeben Hier langte
die Jagdgesellschaft Nachmittags 12 /z Uhr wohlbehalten
an und nach kurzer Rast welche zur Einnahme des De
jeuners benutzt wurde erfolgte schon um 1 Uhr vom Jagd
schlosse aus zu Wagen der Aufbruch nach dem Rendez vous
wo man nach halbstündiger Fahrt wieder zusammentraf
Außer den königlichen Prinzen und dem russischen Groß
fürsten befinden sich auch noch in der Begleitung des Kai
sers der Hofmarjchall Graf Perponcher die General Lieu
tenancs s la suüs Graf Lehndorsf und Fürst Anton Radzi
will der Leibarzt General Arzt vr Leuthold und Stabs
arzt Dr Timann Die heutige Hofjagd bestand in einem
mehrstündigen Lappjagen auf Roch und Damwild Nach
dem Schluß der Jagd erfolgte die Rückfahrt nach Huber
tusstock wo um 7 Uhr die gesammte hohe Jagdgesellschaft
zum Diner im Schlosse wieder vereint war

Der Kronprinz nahm am gestrigen Rachmittage
nach der Rückkehr aus dem Schlosse wo er den Abthei
lungssitzungen des Staatsrathes beigewohnt hatte noch
mehrere Vorträge entgegen und begab sich hierauf einer

Ich Großvater fragte Anna überrascht
Ja Kind und durch eine glückliche Fügung läßt sich

das machen Wir haben einen Brief von Sophie Dorner
bekommen und in diesem bittet sie um Deinen baldigen Be
such Nach meiner und Deiner Tante Ansicht reisest Du in
diesen Tagen zu ihr und erwartest dort in aller Ruhe was
hier geschieht Vorher aber Anna und des Försters
Züge wurden düsterer und seine Stimme klang tiefer als
zuvor vorher aber sollst Du hören was außer mir
Deiner Tante und dem Prediger von Vahrenwald hier Nie
mand weiß noch vorerst wissen soll die Sache betrifft
Dich und

Und meine Eltern Großvater fragte schnell seine
Enkelin und blickte lebhaft zu ihm auf

Ja und Deine Eltern, sagte er mit einem schweren
Seufzer Der Zeitpunkt ist gekommen wo ich Dir eine
eingehende Mittheilung über sie nicht länger vorenthalten
kann Auch mußt Du die traurigen Schicksale erfahren die
sie Dir und mir so früh genommen und den Tod Deiner
Großmutter verursacht haben

Der Förster hielt inne blickte einige Sekunden ins
Weite in den Wald der still und schweigend vor ihnen
lag während ein leichter Windzug seine hohen Laubkronen
leise bewegte und begann

Anna Du bist wofür Du und auch andere Dich
immer gehalten das einzige Kind meiner früh verstorbenen
Tochter doch hieß Dein Vater nicht Herfeld sondern Ludwig
von Bodenwald und war der jüngste Sohn eines im
Lande reichbegüterten Majoratsherrn von altem Adel der
zugleich bei Hof und im Lande eine hohe Stellung einge
nommen Deinem Taufschein nach heißt Du Anna Tus
nelda von Bodenwald und bist demnach von Deines
Vaters Seite dem Grafen Waldemar von Steinhorst eben
bürtig

Großvater unterbrach lebhaft Anna welche voll
Spannung zugehört hatte

Deine Mutter aber war eine Bürgerliche und daraus
ist für Dich und mich alles Unglück erwachsen, fuhr mit
leisem Nachdruck der Förster fort doch höre nun wie das
geschehen und Anna vernahm aus dem Munde ihres Groß

Einladung des Erbprinzen und der Erbprinzessin von Sach
sen Meiningen zum Diner entsprechend nach dem Charlot
tenburger Sradtschlosse Am Abend war der Kronprinz im
Schauspielhause anwesend Heute Vormittag begleitete
Höchstderfelbe den Kaiser zur Jagd nach der Schorfheide

Der Prinz Wilhelm von Preußen traf heute
Vormittag 8 Uhr von Potsdam hier ein empfing im
hiesigen königlichen Schlosse einige Personen in Audienz
und begleitete hierauf den Kaiser um 10 Uhr nach Jagd
schloß Hubertusstock

Der Prinz Friedrich Karl kam heute Vormittag
von Jagdschloß Dreilinden nach Berlin und begleitete um
10 Uhr den Kaiser zur Jagd nach Hubertusstock in der
Schorfheide

Der Großfürst Wladimir von Rußland traf
begleitet vom persönlichen Adjutanten Grafen v Stackelberg

heute früh von Amsterdam kommend in Berlin ein und
wurde bei seiner Ankunft Hierselbst auf dem Bahnhofe in
der Friedrichstraße von den zur Zeit hier anwesenden Mit
gliedern der russischen Botschaft empfangen und nach dem
russischen Botschaftshütel geleitet Außer den Mitgliedern
der russischen Botschaft waren auch der Kommandant und
der Polizeipräsident zur Begrüßung auf dem Centralbahn
hofe anwesend Der russische Geschäftsträger begleitete den
Großfürsten Wladimir nach der Ankunft in Berlin persön
lich nach dem russischen Palais Dort verblieb Großfürst
Wladimir bis gegen 10 Uhr und begab sich alsdann nach
dem Stettiner Bahnhofe wo Höchstderfelbe den Kaiser und
die königlichen Prinzen begrüßte und Höchstdieselben gleich
nach Jagdschloß Hubertusstock begleitete um heute Nachmit
tag und morgen an den Hosjagden daselbst theilzunehmen

Der Großfürst Wladimir von Rußland ge
denkt wie verlautet morgen Abend nach seiner Rückkehr
von Jagdschloß Hubertusstock nur noch einige Stunden in
Berlin zu verbleiben und hierauf nach Paris zu reisen wo
Höchstderfelbe mit seiner Gemahlin welche von Amsterdam
kommend dort anlangt zusammentrifft

In den ersten Tagen des nächsten Monats findet
auf Schloß Langenburg in Würtemberg die Vermählung
der Prinzessin Elise von Hohenlohe Langenburg
mit dem Erbprinzen von Reuß statt Gestern hatten
wir schreibt die Nat Ztg Gelegenheit die in reichster
Auswahl und Ausstattung vom Hause Modebazar Gerson u
Eomp Hierselbst gefertigten Promenaden Diner Ball so
wie Gala Toiletten vom einfachsten wollenen bis elegantesten
seidenen Genre in Augenschein zu nehmen Von ganz außer
ordentlichem Geschmack zeugte die in schwerstem weißen At
las mit Duchesse Spitzen und Myrthen garnirte Braut
toilette Ein großes Sortiment bestehend in Mänteln und
Hüten zu den jeweiligen Kostümen passend sowie Eoiffuren
Matinees u s w erregen nicht minder die Bewunderung
des Beschauers

Prinz Friedrich von Hohenzollern läßt von
Eonrad Freyberg sein Reiterbild für das 2 Garde Drago
ner Regiment malen welches er so lange geführt hat Man
sieht ihn auf einem edlen Braunen im Galopp ansprengen
mit dem Säbel salutirend um mit der bekannten Parade
volte zur Linken des obersten Kriegsherrn während des Vor
beimarsches des Regiments seine Aufstellung zu nehmen In
der Tiefe sieht man das Regiment in Parade anrücken vor
der ersten Schwadron Major von John auf schlankem Rap
pen Seitwärts werden die blasenden Trompeter sichtbar

Ueber die Neubildung des R e ichs gesund h eits
amtes welche man nach dem Rücktritt des jetzigen Direk
tors Geh Rath Struck erwartet sind namentlich in medi
zinischen Organen allerlei Mittheilungen gemacht worden
welche indessen keinen thatsächlichen Hintergrund haben Man
ist über Erwägung der verschiedenen Vorschläge noch nicht

vaters was der Leser bereits zu Anfang und im weiteren
Verlauf dieser Erzählung erfahren Oftmals ward er von
ihren theilnehmenden oder heftigerregt zornigen Worten
unterbrochen oft auch durch die Erinnerungen welche auf
ihn einstürmten und ihn kauni Worte zur Fortsetzung seines
Berichtes finden ließen

Als er ihr den Tod seiner Gattin geschildert fügte er
mit kaum vernehmbarer Stimme hinzu

Daß meines Bleibens in Bodenwald wo Alles mich
an die Verstorbenen erinnerte nicht länger war brauche ich
Dir nicht zu sagen Ich las von dieser Stelle bewarb mich
darum und erhielt sie schnell und sagte der alten Heimath
wo ich so glücklich gewesen und den Gräbern meiner Gattin
und Kinder Lebewohl Seitdem haben wir hier gelebt

Großvater, unterbrach Anna hat Herr von Boden
wald nie nach mir forschen oder sich erkundigen lassen

Nein Kind das hat er nicht gethan Spätere Ge
wissensbisse müssen ihn nicht dazu getrieben haben sonst
hätte Bergmann unsern Aufenthalt bei meinem Freunde in
D erfahren können Als wahrer Freund hat er wie dieser
mir Wort gehalten und wartet bis er von mir ein Lebens
zeichen erhält und als Dein Vormund verwaltet er das
Geld welches Dein Großvater für Dich ausgezahlt

Weshalb hast Du es nicht ausgeschlagen Groß
vater fragte Anna mit glühenden Wangen und zornig
blitzenden Augen die nur zu sehr an die Familienähnlichkeit
der Bodenwald erinnerten Der Förster sah dies enthielt
sich jedoch jeder Bemerkung und erwiderte

Das durfte ich als Dein Vormund nicht mein Kind
denn das Geld ist Dein Familienerbtheil und nur Du allein
kannst es bei Deiner Mündigkeit zurückweisen

Ist es viel Geld Großvater fragte sein
Enkelkind

Ja Anna es muß durch Bergmanns langjährige
gewiß mit größter Vorsicht geführte Verwaltung zu einem
sehr bedeutenden Kapital herangewachsen sein

Dieser Erklärung folgte eine längere Pause welche
durch Frau Albrecht unterbrochen ward welche unbemerkt
herangekommen die Mooshütte betrat Ein Blick auf die
Anwesenden sagte ihr daß ihres Onkels Mittheilung be

hinausgekommen und scheint auch zunächst mit der Neuerung
noch nicht vorgehen zu wollen Die Einrichtung eines Ge
sundheitsrathes wovon mehrfach die Rede war hat bis jetzt
eben so viel befürwortende als abweisende Beurtheiler gefun
den Der Etat des Reichsgesundheitsamtes wird keine Ver
änderungen aufweisen

Unter den jetzt neu gewählten socialdemo
kratischen Abgeordneten befinden sich auch die Herren
Auer Viereck die auf Grund des Socialistengesetzesaus
Berlin ausgewiesen sind und denen also jetzt durch
die Wahl zu Reichstagsabgeordneten wieder Gelegenheit ge
geben ist während der Parlamentssession sich in Berlin aus
zuhalten Auch Hasenclever der in Berlin VI in
Stichwahl steht ist auf Grund des Socialistengesetzes als
er vor mehreren Wochen von Halle nach Berlin gekommen
war von hier ausgewiesen Die Ausweisungsordre ereilte
ihn jedoch hier nicht mehr sondern wurde ihm nach seinem
Wohnort nachgeschickt

Oesterreich
Wien 30 Oktober Das Armee Verordnungsblatt

veröffentlicht das November Avancement Ernannt wurden
Erzherzog Karl Ludwig zum General der Kavallerie die
Erzherzöge Ludwig Victor unv Ferdinand Großherzog von
Toscana zu Feldmarschall Lieutenants Erzherzog Karl Ste
fan zum Korvettenkapitän

Pest 29 Oktober Der neu ernannte Landesverthei
digungs Minister Baron Fejervary wird morgen Vormittag
in die Hände des Kaisers den Eid ablegen

Agram 30 Oktober Der Landtag genehmigte ge
stern in der General und Spezialdebatte die Vorlage be
treffend die Suspendirung der Jury bei Preßdeliktcn und
nahm heute die dritte Lesung vor Hierauf vertagte sich der
Landtag auf unbestimmte Zeit

Italien
Rom 29 Oktober Dem Diritto zufolge wird

Italien auf der Kongokonferenz in Berlin außer durch den
italienischen Botschafter durch einen speziellen Delegirten ver
treten sein Der österreichische Botschafter beim Vatikan
Graf Paar ist hier eingetroffen

Turin 29 Oktober Am 4 November wird die
Preisvertheilung an die Aussteller der nationalen Ausstellung
in Gegenwart des Königs und der Königin stattfinden
Das diplomatische Korps die Minister und die Kammer
Präsidenten haben dazu Einladungen erhalten

Spanien
Madrid 29 Oktober Oberst Eoello welcher dem

spanischen Gesandten Grafen Benomar für die Kongokon
ferenz beigegeben ist wird am 1 November nach Berlin
abreisen

Rntzland
Petersburg 30 Oktober Der Forschungsreisende

Prschewalsky hat in einem über Kiachta eingetroffenen
Bericht vom 8 August d I mitgetheilt daß er während
der drei Sommermonate in dem nordöstlichen Tibet tausend
Werst durchwandert habe Zu Anfang sei er bis zum
blauen Fluß vorgedrungen und dann habe er zwei Seen

am oberen Laufe des gelben Flusses erforscht Hier sei
die Expedition zweimal von berittenen tangutischen Räuber
banden überfallen worden welche jedoch mit einem Verlust
von 40 Todten zurückgeschlagen wurden von den Mitglie
dern der Expedition sei hierbei Niemand verletzt Nun ge
denke er sich nach West Za idam zu begeben und ein Depot
in Gast zu errichten um die dortige Gegend zu durchforschen

Cholera
Paris 30 Oktober Der National schreibt in

Nantes seien in Folge einer lokalen Infektion 2 Cholera
todesfälle vorgekommen

endet sei und sich zu diesem setzend kam Anna ihrer Frage
zuvor und sagte

Tante ich habe Alles erfahren die Geschichte
meiner Eltern

Es war ein schweres Geschick das Deinen Groß
vater und Dich in so zarter Kindheit betroffen, erwiderte
theilnehmend Frau Albrecht doch nicht darüber wollte ich
in diesem Augenblick sprechen sondern Euren Entschluß
wegen der Reise erfahren In einer halben Stunde spricht
der Postbote vor der unsern Brief mitnehmen würde

Du hast Recht Wilhelmine, antwortete der Förster
doch haben wir diese Angelegenheit noch nicht weiter be

sprochen

Großvater ich reise wann Du willst, sagte Anna
in ruhigem entschiedenem Ton

Uebermorgen früh also Kind fragte nach kurzem
Bedenken der Förster

Ja Großvater
Wilhelmine ich möchte Du begleitest Anna nach H

damit ich weiß daß sie sicher bei der guten Frau Doktorin
anlangt, fuhr er m t bewegter Stimme fort

Wie Du meinst Onkel, entgegnete sich erhebend
seine Nichte Und jetzt will ich einige Zeilen an Sophie
schreiben und alles Erforderliche mit ihr verabreden

Frau Albrecht begab sich ins Haus und der Förster
wollte eben die Mooshütte verlassen als seine Enkelin sagte

Noch einen Augenblick Großvater Wenn Walde
mar Graf Steinhorst kommt doch wollte ich nicht
es wäre noch morgen

Das wird kaum geschehen Kind da er so viel ich
weiß sehr beschäftigt ist

Wenn er aber kommt

Anna überlaß Alles was ihn und Dich betrifft
mir doch schweige über das was Du aus meinem Munde
erfahren selbst gegen Sophie Dorner Ich aber werde
wenn es nöthig ist dem Grafen und feiner Großmutter
gegenüber davon Gebrauch machen denn Du sollst glück
licher werden als Deine Mutter gewesen ist sofern es in
meiner Macht steht Dir dies Glück zu schaffen

Fortsetzung folgt



Rom 30 Oktober Gestern kamen in den von der
Cholera insizirten Provinzen 26 Erkrankungen und 11 To
desfälle vor davon in der Stadt Neapel 5 Erkrankungen
und 6 Todesfälle

Die Hinrichtung des Mörders Ernst Franz Grouack
Berlin 3t Oktober Gr wurde nach seiner gestern Abend

5 Uhr erfolgten Anlieferung in die königliche Strasanstalt Moabit
Lehrterstr 3 in der Mörderzelle unter die specielle Aussicht der beiden
Oberaufseher Lemke und Zörner gestellt die sich abwechselnd in die
Bewachung des Delinquenten theilten Um Uhr empfing Gronack
den Besuch des Scharsrichters Krauts der sich bereits nach wenigen
Minuten da Gronack nicht zum Sprechen zu bewegen war wieder
entsernte Gronack saß den Kopf in die Hand gesticht in dumpfem
Hinbrüteo versunken das Gesickt hatte einen verzerrten Ausdruck
Nach einiger Zeit gegen 7 ,s Uhr verlangte Gr auf geschehene An
srage sein Abendbrod und zwar ein Glas Bier ein Beefsteak und
Bratkartoffeln dies wurde ihm gereicht Nachdem er von dem Essen
nur einige Bissen zu sich genommen und er eine Cigarre zu rauchen
versucht hatte legte er sich um S Uhr aus die in der Zelle befind
liche Pritsche zum Schlasen nieder Ruhe schien Gronack aber nicht
finden zu können denn unruhig wälzte er sich aus seinem Lager fast
während der ganzen Nacht hin und her Heute früh /,6 Uhr
wurde Gronack zum Ankleiden veranlaßt Nachdem dies geschehen
und Gronack eine Tasse Kaffee und ein Glas Bier zum Theil aus
getrunken hatte verlangte er mit schwacher Stimme nach einem Geist
lichen Pastor Bartz der in der Strafanstalt anwesend war besuchte
sofort den Delinauenten Inzwischen hatten sich auf dem Vorhofe
der königlichen Strasanstalt die durch besondere Erlaubnißtarten der
königlichen Staatsanwaltschast legitimirten Augenzeugen circa 150
Personen eingesunden Landgerichtsräthe Brausewetter Hollmann
die Staatsanwälte Angern und Heinemann Kanzleidirektor Loeser
Landgerichtssekretär Krenkel der Vertheidiger des Angeklagten Rechts
anwalt Wronker u A m Seitens des Polizei Präsidiums war
Herr Kriminal Kommissar von Meerscheidt Hüllessem erschienen Die
städtische Behörde hatte eine Anzahl Stadträthe sowie mehrere Stadt
verordnete delegirt Punkt 7 Uhr begann die sogenannte Armen
sitnderglocke zu läuten und geleitet von Pastor Bartz und den beiden

Aufsehern erschien Gronack in der aus dem Flügel nach dem
Schulhofe führenden Thür mit etwas schwankendem Schritt die we
nigen Stusen herabgehend und um die Ecke des Schulgebäudes direkt
aus das in der nördlichsten Ecke des Hofes errichtete Schafsot zu
schreitend Vor einem kleinen weiß gedeckten Tische an dem der
erste Staatsanwalt Herr Angern und Landgerichtssekretär Krenkel
Aufstellung genommen machte Gronack Halt und zwar so daß er
dem Schaffot den Rücken zukehrte Er trug den noch mit Blut be
fleckten Anzug mit dem er die That vollbracht feine graue Mütze
und ein schwarz und weiß gestreiftes Halstuch um den Hals Das
Gesicht war von der deutlich wahrnehmbaren Todesangst verzerrt
Der erste Staatsanwalt verlas daraus noch einmal mit lauter Stimme
das Todesurtheil und die Allerhöchste Entscheidung nach der Seine
Majestät der Kaiser von dem ihm zustehenden Begnadigungsrecht
keinen Gebrauch gemacht habe und sortierte Gronack auf die aller
höchste Unterschrift in Augenschein zu nehmen

Gronack der während des Vorlesens seine Mütze abgenommen
hatte verzog keine Miene und antwortete schließlich mit einem kaum
vernehmbaren Ja Auf die Worte des ersten Staatsanwalts

Nachrichter Krauts ich übergebe Ihnen hiermit den Delinquenten
zur Vollstreckung des Todesurtheils ergriff Krauts der hinter
Gronack stand den zum Tode Verurtheilten am linken Arm und
führte ihn unterstützt von einem seiner GeHülsen die wenigen zum
Schafsot sührenden Stusen hinaus Grouack entledigte sich selbst
seines Rockes und seiner Weste während die vier Gehülfen ihm das
Halstuch abnahmen und das Hemd über beide Arme nach unten
streiften Gleichzeitig waren ihm die Füße gefesselt und er mit dem
Hals auf den in der Mitte des Schaffots stehenden Block gelegt
Dem Delinquenten wurde auch gleichzeitig von einem Bruder des
Scharfrichters Reindel der als Gehülfe funktionirte die Kopfbinde
angelegt und der Körper durch Aufheben der Beine in eine wagerechte
schwebende Lage gebracht In demselben Augenblicke blitzte das von
Krauts inzwischen von einem himer ihm stehenden Tisch genommene
Beil in die Luft und blieb niederfallend und den Kopf vom Rumpf
trennend in dem Block sitzen die ganze Exekution von der Ueber
gabe an den Scharsrichter bis zum Niederschlagen des Beils hatte
15 Sekunden gedauert Mit sast gleicher Schnelligkeit wurde daraus
die Leiche in den bereit stehenden Sarg gelegt Wenige Minuten
später trugen vier Sträslinge den mit schwarzem Tuch bedeckten Sarg
durch eine in der nördlichen Umfassungsmauer neuerdings eingerichtete
Thür nach dem vis vis belegenen Verbrecher Kirchhof wo Gronack
bestattet wurde Heute früh 8 Uhr gleich nach der erfolgten Hin
richtung wurde nachstehende Bekanntmachung an sämmtliche Litfaß
säulen angeschlagen

Bekanntmachung
Der Arbeiter Ernst Franz Gronack aus Berlin ist auf Grund

der thatsächlichen Feststellung daß er am 29 März 1884 1 seine
Ehefrau Gronack geb Block 2 die unverehelichte Auguste Block
3 den Tabaksabrikanten Schröter 4 die unverehelichte Anna Block
zu tödten durch vorsätzlich und mit Ueberlegnng ausgeführte Hand
lung versucht hat durch Urtheil des Schwurgerichts beim königlichen
Landgericht I zu Berlin vom 3 Juli 1884 wegen Mordes in 2
Fällen und zwar für jeden Fall zum Tode und zum Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte sowie wegen Todtschlags und versuchten
Mordes zu 10 Jahren Zuchthaus und lOjährigem Verlust der bürger
lichen Ehrenrechte gemäß sH 211 212 43 44 74 des Strafgesetz
buches sür das deutsche Reich verurtheilt worden Das Erkenntniß
hat die Rechtskraft beschritten und ist nachdem durch Allerhöchsten
Erlaß bestimmt worden daß der Gerechtigkeit freier Lauf zu lassen
heute srüh in dem Hosraum der neuen Strafanstalt Hierselbst die
Enthauptung des Verurtheilten vollstreckt worden Dies wird nach
Vorschrift des s 549 der Krnmnal Ordnnng bekannt gemacht

Berlin den 3i Oktober 1884
Der I Staats Anwalt am königlichen Landgericht I

Angern

Schijfsuachrichteu
Berlin 30 Oktober Das westafrikanische Geschwa

der bestehend aus S M Schiffen Bismarck Gneisenau
Olga und Ariadne ist heute Vormittag von Wilhelms

haven ausgelaufen
Bremen 3V Oktober Der Dampfer des Nord

deutschen Lloyd Eider ist heute Vormittag 8 Uhr in
Southampton eingetroffen

Marseille 30 Oktober Zum ersten Mal seit dem
1 Juli d I ist heute den von hier abgehenden Schiffen
wieder ein klares Patent ausgestellt worden

Vermischtes
Hamburg 29 Oktober Im Hafen hat der vor

gestern und gestern Abend wüthende Sturm der von einer
Springfluth begleitet war an den Kaufmannsgütern
großen Schaden angerichtet Namentlich sind die in Löschung
begriffenen Waaren arg mitgenommen worden Fässer und
Kisten trieben heute Morgen in großer Anzahl aus den noch
immer bewegten Wogen Die Bevölkerung wurde des Nachts
durch zahlreiche Kanonenschüsse gewarnt die Bewohner der
niederen Stadttheile mußten räumen was natürlich auch
großen Schaden verursachte

Rüdersdorf 28 Oktober In der Nacht zum
Sonntag hat nach der Potsdamer Zeitung in den
Aüdersdorfer Kalkbergen ein bedeutender Bergsturz statt

gefunden Durch das anhaltende Regenwetter war der
Boden an der südlichen schiefen Ebene des Tiefbaues derart
erweicht worden daß er die Last des Berges nicht mehr zu
tragen vermochte In Folge dessen rutschte eine Strecke von
circa 100 Meter Länge mit sämmtlichen Wegeanlagen Bäu
men Sträuchern c in die Tiefe Ein weiteres Stürzen
des noch oben gebliebenen Berges wird bei fernerem Anhalten
des Regenwetters befürchtet Der Verlust von Menschen
leben ist nicht zu beklagen da das Ereigniß in der Nacht
nach 9 Uhr sich zutrug zu einer Zeit also zu welcher

nicht mehr gearbeitet wurde
Dessau 29 Oktober Der heutige Personenzug

Nr 51 Abfahrt aus Köthen 8 Uhr 15 Min Vormittags
ist bei seiner Einfahrt in die Station Elsnigk durch die un
richtige Stellung einer gegen die Spitze zu befahrenden
Weiche von seinem Fahrgeleise ab in ein südlich von dem
selben liegendes Nevengeleis gelenkt und hier auf zwei mit
Zuckerrüben beladene Wagen gestoßen Der Zusammenstoß
ist erst erfolgt nachdem die Geschwindigkeit des Zuges be
reits ermäßigt war es sind daher zwar die Maschine und
die ersten Wagen des Zuges entgleist glücklicherweise jedoch
nur 3 Personen leicht kontusionirt

Man schreibt der Neuen Freien Presse aus
Freiwaldau vom 26 d Mts Nachdem sich schon vor
14 Tagen auf den höchsten Gipfeln des Sudetengebirges
so auf dem Altvater dem Hochschaar und dem Spieglitzer
Schneeberge der erste Schnee gezeigt hatte ist derselbe in
der heutigen Nacht bis in die Thäler herabgerückt In der
Thalsohle ist der Schnee im Laufe des schönen Vormittags
freilich wieder verschwunden allein er hält sich jetzt schon auf
ganz niedrigen Bergen und die höher gelegenen Felder
in unserer Gegend sind die steilsten Flächen bis auf eine
Höhe von 600 Metern und selbst darüber intensiv kultivirt

tragen alle das winterliche Kleid
Am Fuße des Aetna hat sich wie der Secolo

meldet am 23 Oktober ein neuer Krater von 500 Me
tern im Durchschnitt gebildet die von demselben ausgeworfe
nen Schlammmassen strömen nach dem Monte Frumento
und dem Fichtenwalde von Biancavilla zu

Ein Lithograph Ortmann aus Tüttleben
hatte in Erfurt falsche Einthalerstücke ausgegeben weshalb
dieser Tage bei ihm Haussuchung erfolgte Ueber deren Er
gebniß verlautet indessen nichts Näheres

Ueber ein rührendes Stückchen Tragik im
Bühnenleben wird aus Wien berichtet An einem der
jüngsten Theaterabende spielte sich aus einer hiesigen Bühne

vom Publikum unbemerkt eine Scene ab deren Zeugen
sich der tiefsten Rührung nicht zu erwehren vermochten
Eine vielgekannte liebenswürdige Schauspielerin die in dem
auszuführenden Lustspiel eine der ergötzlichsten Rollen zu
spielen hatte erschien pünktlich zur Theaterzeit auf ihrem
Posten sie machte ihre Toilette legte Schminke auf hörte
geduldig mit an was Regisseur und Jnspicient ihr noch
zuriefen und während alles dessen rannen unaufhaltsam
Thränen über ihre Wangen Sie hatte genügenden Grund
dazu Während sie die Vorbereitungen traf das Publi
kum zu amüsiren lag ihr Vater todtkrank zu Hause sie
hatte ihn um ihrer Berufspflicht nachzukommen verlassen
nachdem der Arzt eine leichte Besserung in seinem Befin
den konstatirt hatte Bevor sie auf die Bühne trat hatte
sie einen heftigen Weinkrampf zu überstehen jedoch sei es
daß die nervöse Unruhe in der sie sich befand zu dem
Charakter ihrer Rolle paßte sei es ein anderer Grund sie
spielte ihre Charge bis zum letzten Wort zu Ende und
zwar wie daS N W Tgbl berichtet in einem Tempo
und mit einer Verve die ihr den Beifall des Hauses in
noch reichlicherem Maße erwarb als gewöhnlich Im Zu
fchauerraume sagten sie wohl gar Fräulein X ist heute in
besonders guter Laune und zu derselben Zeit lebte und
agirte die Arme wie im Traume Nachdem sie das letzte
Wort ihrer Rolle gesprochen hatte und der Vorhang ge
fallen war wurde sie ohnmächtig Als sie endlich nach
Hause kam fand sie ihren Vater todt
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Kültlx vom 15 Oktober 1884

16 Mark sind heute aus dem von dem Schiedsmann
Herrn Becker vermittelten Vergleiche in Sachen M und
W M und S V K zur Armenkasse gezahlt

Halle den 29 Oktober 18V4 Die Armeudirektiou
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Ueberficht der Witterung
Das gestern erwähnte Minimum ist nach dem Weißen

Meere verschwunden während eine neue Depression von ge
ringer Intensität an der mittleren norwegischen Küste er
schienen ist und sich hoher Luftdruck von meist über 770 wm
über Frankreich und Deutschland gelagert hat Bei an der
Küste mäßigen vorwiegend südwestlichen im Binnenlande
leichten umlaufenden Winden ist das Wetter über Deutsch
land meist kühler vielfach neblig stellenweise heiter ohne
wesentliche Niederschläge Nur im Süden sind seit gestern
erhebliche Regenmengen gefallen in Karlsruhe 23 mm In
Nord und Mitteldeutschland wurde vielfach Reif beobachtet
In Kaiserslautern Kassel und Gruenberg sank das Thermo
meter unter den Gefrierpunkt

Wafferstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schissschleuse bei Trotha am 30 Oktober Abends
2,58 am 31 Oktober Morgens 2,70 Meter
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Tages Kalender
Kaiserl Post und Telegraphen Anstalten Kgl Haupt

Telegraphenamt Königstr 40 Postamt 1 gr Steinstr 54
Postamt 2 am Bahnhof Postamt 3 Moritzzwinger 13
Postamt 4 Geiststr 25 Das Haupt Telegraphenamt ist
für den Verkehr mit dem Publikum Tag und Nacht
geöffnet wjjhrend die Telegramm Annahmestellen bei den
Postamtern nur in den Postdieuststunden Wochentags von 7 bez
8 Uhr früh bis 8 Uhr Abds Sonntags von 7 bez 8 Uhr früh
bis 9 Uhr Vorm und von 5 bis 7 Uhr Abds an sonstigen
Feiertagen von 7 bez 8 Uhr früh bis 9 Uhr Vorm von 12 U
Mittag bis 1 U Nachm und von 3 U Nachm bis 8 U Abds

Aich und Waageamt gr Berlin lös Wochentag 8 12U
Mittags und 2 6 U AbdS

Amtsgericht kl Steinstr Sprechstunden der Gerichtsschreibe
reien Wochentags 10 12 U Vorm

Ober Bergamt Markscheiderei Registratur und Kanzlei Wochen
tags 8 12 und 2 6 Uhr Kasse 8 2 U Caleulatur von
1 April bis 31 Oktober v 7 2 U sonst v 8 12 n 2 6 U
Bibliothek von 11 1 Uhr

Kgl Kreiskasse sür den Stadt und Saalkreis Friedrichstr 43
Wochentags Vorm v 8 12 /s M und von Nachm 3 5 Uhr
Zahlungen werden nur in den Vormittagstunden angenommen
und geleistet

Kgl Landrathsamt Luisenstr 7 Wochentags 8 1 und 3 6U
Sprechtage Dienstag Donnerstag und Sonnabend

Landwehr Bureau Moritzburg Von 8 12 u 3 5 Uhr
Wohnung d Bezirksfeldwbl 3 Komp Berggassel 9 1U für die

6 Breitestr 32 9 1U /St Halle
2 Augustastr 6s,9 lU f Saalkr

Städt Lethamt am Markt Wochentags 8 1 Uhr Mitt
Reichsbankstelle Königstr 40s Vorm v 8 1 und 3 5

Uhr Nachm
Städt Sparkasse Rathhausgasse 1 Wochentags Vorm 8 1

und Nachm 3 4 Uhr
Sparkasse des Saalkreises Sophienstr 10 Vorm 9 1 und

Nachm 4 3 Uhr
Kgl Standesamt im neuen Sparkassengebäude I Stock Rath

hausgasse l Vorm von 9 1 n Nachm von 3 5 Uhr Ehe
schließungen Montags Mittwochs und Sonnabends

Kgl Haupt Steueramt Ankergasse 2 Im Sommerhalbjahr
Wochentags 7 12 und 2 5 Uhr im Winterhalbj 8 1 und
2 5U Für dieGerichtskosten Erhebungs Stelle kl Steinstr 7II
von 8 1 und 3 6 Uhr Geldannahme Vormittags

Kgl Uuiverfitäts Kasse und Sekretariat Kanlenberg 8
Eing Schulberg 9 12 Uhr Vorm

Kgl Universttäts Kuratorium Kaulenberg 8 Eing Schul
berg 9 12 Uhr

Klinische Anstalten Kgl Augenklinik Magdeburgerstr 10 bis
11 U Für Privatkranke Steinweg 26 12 2 U Kgl
Chirurgische Poliklinik Magdeburgerstr Vorm von 9 11 U
Für Privatkranke Wilhelmstr 32 Vorm von 8 10 Uhr und
v 10 12 U in der Klinik Kgl Frauenklinik Magdeburgerstr
Vorm von 8 9 U und Nachm 3 4 Uhr Für Privatkranke
Vorm von 11 12 U und Nachm 3 4 U Kgl medizinische
Poliklinik Magdeburgerstr Vorm 7 8 Vs U u Nachm 12 1U
Für Privatkranke Alte Promenade 22 Vorm v 10 12 U
Kgl Ohrenklinik Magdeburgerstr Nachm von 3 S U außer
Sonntags Für Privatkranke Steinweg 25 Vorm 10 1U
Kgl Klmik für Nervenkranke Magdeburgerstr Mittwochs und
Sonnabends 12 1 Uhr Nachm Für Privatkranke Friedrich
straße 10 Vorm von 8 12 Uhr

Bibliotheken Bibliothek der Kaiserl Leopold Karol Aeademie
Domplatz Montag Dienstag Donnerstag und Freitag geöffnet

von Vorm 8 12 Uhr und von 2 6 U Nachm Die Königl
Universitäts Bibliothek Friedrichstr ist zum Verkehr geöffnet
Montag Dienstag Donnerstag und Freitag von 8 Uhr Vor
mittag bis 1 Uhr Nachmittag Ausleihen der Bücher und Ab
nahme derselben von 11 1 Uhr Mittwoch und Sonnabend
von 9 12 Uhr Vormittag und von 2 4 Uhr Nachmittag
Ausleihen der Bücher und Abnahme derselben von 2 4 Uhr
Nachmittag Volksbibliothek Rathhaus Sonntags 11 12 Uhr
Dienstag und Freitag Abds 7 8 Uhr

Museen Archäologisches Museum Berggasse Mittwochs u Sonn
abends 11 12 Uhr ausgenommen in den Universitätsserien
Museum der Provinz Sachsen für heimathliche Geschichte und
Alterthumskunde unentgeltlich geöffnet Sonntag Dienstag und
Donnerstag v 11 1 Uhr in der ehemal Residenz Domgasse 5

Botanischer Garten gr Wallstr 23 Wochentags 6 12 und
1 6 Uhr

Städtische Anstalt sür Arbeitsnachweisung Inspektor
Werten Arbeitsanstalt

Verpsteguugsstatiou I für fremde Reisende ebendaselbst
Feuer Meldestelle Polizei Wachtstube
Feuer Signale Marienviertel einmal Ulrichsviertel zweimal

Moritzviertel dreimal Nieolaiviertel viermal Neumarkt fünfmal
Glaucha sechsmal Königsvorstadt siebenmal

MKM MMMMi Iliii Willi M
ZUM I ardiM Müviw 8urad

mvrvelllvux Atlasse Damaste
ripsv u laSete Nk 2 20I A per Nvter
bis Ml 13 25 Ps versendet iu einzelnen Roben
und ganze Stücken zollfrei in s Haus das Seide
Fabrik Depot von Köuigl uudKaiserl Hosliefer in Muster umgehend
Briefe losten ZV Ps Porto nach der Schweiz
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Bekanntmachung

T a rif
anch welchem die Gebühren für die Benutzung des dem Bereine für
den Halle fchen Handel gehörigen Ladeplatzes zwischen dem König

lichen Haupt Stener Amts Gebiinde und der Schifferbrücke zu
Halle a S bis auf Weiteres zu entrichten sind

Es wird entrichtet
1 Bohlwerksgeld und Mahngebühr beim Ein und Ausladen

100 IcxÄ von sämmtlichen Stückgütern von je
d von Waarenposten von mindestens 10000 Kx bei der Eisen

bahn in der allgemeinen Waarenklasse tarifirt von je
v von Waarenposten von mindestens 10000 derjenigen Güter

welche bei der Eisenbahn nach dem Spezial oder Ausnahmetarif
verfrachtet werden von je
von den unter d und e aufgeführten Gütern wenn sie ohne
Krähn aus oder eingeladen werden von je 100 kx

2 Lagergeld
von Gütern welche im bedeckten Raum lagern monatlich von je
von Gütern welche im Freien lagern monatlich von je

Angefangene 100 und Monate werden voll gerechnet
Bemerkung Die Ausführung der Aus oder Einladung ist nach An

ordnung des Platzaussehers durch die Schiffer oder durch die
Arbeiter der Empfänger und Versender der Waaren zu besorgen
desgleichen die Auflagerung
Bei Benutzung der Krahne zum Auf und Niederlegen der

Masten ist für jeden Mast zu zahlen 200 PfBerlin den 25 September 1884

Der Minister der öffentlichen Arbeiten Der Finanz Minister
I A Schultz I A Hasselbach

100 kA

100 kA

100 kA
100 kA

6 Pf

4 Pf

3 Pf

2 Pf

5 Pf
3 Pf

öbel Ausoerkaus
Wegen Aufgabe meiner Lagerräume sollen

sämmtliche Möbel als Sophas Sekretäre
Vertikos Kommoden Schränke Bettstellen und
Matr, Tische Stühle Spiegel zc in Birken
Nußbaum u Mahag zu sehr billigen Preisen
ausverkauft werden

14 kl Klausstr 14,1

empfiehlt als vorzüglich im Geschmack billigst
IT

Alle Hülsenfrüchte
rein gelesen und leicht kochend empfiehlt in
zn ssros ävmil zu billigsten Preisen

I W ll gr Klansstr 16
Schock 3,40

It vR D RvA erhielt gr Sendung
F Ft

Nothwein Flaschen kauft
Alter Marlt 3 I

100 kK 6 Pf

100 kss 10 Pf

100 kx 4 Pf

100 kx 2 Pf
50 kA
50 kK

5 Pf
8 Pf

Tarif
nach welchem die Gebühre für die Benntznng der Packhofs
anstalten zn Halle a S bis aus Weiteres zu entrichten sind

Es wird entrichtet
1 Bohlwerksgeld iukl Mahngebühren

von allen zu Wasser ankommenden Waaren welche am Packhofe aus
geladen werden und von den dort ausgehenden Waaren von je

2 Lagergeld
a von allen zur Niederlage angemeldeten und abgefertigten Waaren

monatlich von je
K von Waaren welche der Abfertigung wegen über den Packhof

gehen und einige Zeit dort lagern ohne zur Niederlage ange
meldet zu sein wöchentlich von je

Waaren welche bis zur Abholung im Freien lagern zahlen
für die ersten drei Tage kein Lagergeld von da ab für jede ange
fangene Woche

3 Einschlag für die Packhofsarbeiter
a von allen zur Abfertigung gelangenden Waaren von je
b von den zur Niederlage angemeldeten Waaren von je
o bei Partien von mindestens 5000 kx welche zur Abfertigung

über den Packhof gehen wenn sie auch nur theilweise verwegen
werden von je

ä bei steuerpflichtigen Gütern deren Ausladung vom Ausladeplatz
als Frei Güter gestattet wird von je

Zusätzliche Bestimmungen
g Von Waaren welche auf Anordnung der Steuerbehörde zur Niederlage gelangen

wie beispielsweise die mit der Post ankommenden und mit Beschlag belegten
Waaren darf kein Lagergeld erhoben werden

d Zu 2s wird jeder Monat und zu 2b jede Woche nach dem Kalender und für voll
gerechnet wenn die Lagerung auch nur eine kürzere Zeit als bezw einen Mona
und eine Woche dauert

o Kolli welche weniger als 100 bezw 50 wiegen werden bei Berechnung der
Gebühren wie Kolli von 100 bezw 50 betrachtet

Bei schwereren Kolli werden die Zwischensummen in Kilogramm über 50 bezw
25 kA für volle 100 bezw 50 kss gerechnet unter 50 bezw 25 kA aber außer
Ansatz gelassen

Berlin den 25 September 1884
Der Minister der öffentlichen Arbeiten Der Finanz Minister

I A Schultz I A Hasselbach
Unser Streckenaufseher Schisssprokureur Herr August Zieb ist von uns beauf

tragt die Gebührengelder einzuziehen und darüber rechtsgiltig zu quittiren
Halle a S den 26 Oktober 1884

Der Berein für Halle schen Handel

50 kx 2 Pf

100 kA 1 Pf

Vdrvu
usverk L

Der Ausverkauf der Uhrmacher Älv r schen Konkurs
Masse findet gr Mausstraße 9 nur noch bis Montag Abend 6 Uhr
und zwar werktäglich von 8 12 n Z 6 Uhr statt Sonntag bis
6 Uhr Abends geöffnet l rAn 8 t U i v

Bon Sonntag an

XaokmittaK LaUmusik
bei gut besetztem Orchester

Ergebeust S
ssZVrSÜ

Heute Sonntag von Nachmittag 3 V Uhr

Pfänder anfs Leihamt werden diskret
besorgt Leip zi gerstr 2 im Hof I
1 neuer Wintermantel z v Pfännerhöhe 12 I

VVeiseuliüIseii
sind preiswenh abzu geben Wörmltlzerstr 3

M Neue Senfgurken WU
delikat im Geschmack Anker 15
V Anker 8 Postcolli 4 sranco
Saure Gurken Vi Anker 9 Anker

5 versendet gegen Nachnahme
i t FF,n Qnedlinbnrg a/H

empfiehlt Wilh Walter Leipzigerstr 92
Güters u Kapitalgeschäfte vermittelt

kt ltilltü Königstr 21 II
Die Volksküche

befindet sich Brnnoswarte Nr 16 Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag ist
nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen aus ganze Portionen a 25
aus halbe s 13 H welche an beliebigen Tagen
verwendet werden können sind nur bei Herrn
Louis Sachs gr Ulrichstr 24 zu haben
Die Verwaltung der Volksküche

Bmgervcmn
sür städtische Interessen
Sonnabend den 1 November er

Abends 8 Uhr
SSit eunK

Kühler Brnnneu

llescher um herein

Mo ntagS und Donnerstags Uebu ng

lutvrims MäÄt I Iieatvr
Freitag den 31 Oktober

1 Abonnement Vorstellung II Serie
Zum letzten Male

Gewöhnliche Preise
Souuabeud den 1 Rovbr Außer Abonn

Schüler Vorstellung

Viv uSchauspiel in 4 Akten von Ch Birch Pseisfer

IiviZ 2iA
Sonnabend Neues Theater

Sonnabend Altes Theater
Vvr mpetvr v i

ksANill
gr Steiustr 49

Schlachte fest

Mkl Ätadt Aerlin
Sonnabend den 1 November

Heute

ürstss LedlAclitököst
früh 9 Uhr

Franckestr 5
Daselbst ein Vereinszimmer zu vergeben

Sonnabend den 1 November

SvkIaMvlest
kürstelltkal

Heute Abend Pökelknochen SA
Sonnabend

KczIil czlit SitSS
bei

Magdevurgerstratze 2
Souutag den 2 November

von Nachmittags 3 Uhr an
Es ladet ergebenst ein
Ott V asvliinslxiv in Schkopau

Durch das am 29 cr erfolgte Hinscheiden
des Schneidermeisters August Schondors
betrauern wir zum zweiten Male in diesem
Jahre ein würdiges Vorstandsmitglied Indem
wir die traurige Pflicht erfüllen dieses den
Mitgliedern hierdurch anzuzeigen wollen wir
ihm ein ehrenvolles Andenken bewahren

Wir ersuchen die Mitglieder sich zur Be
erdigung Sonnabend 1 Uhr am Trauer
hause Königstraße 16 einfinden zu wollen

ß

Für die Redaktion verantwortlich I V M Uhlemann in Halle Expedition im Waisenhans Bnchdrnckerci des Waisenhauses in Halle a d S Hierzu ein
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